
SCHAUPROZESS GEGEN DIE ULM5 
AM OBERLANDESGERICHT IN STAMMHEIM

Im September 2025 wurden Crow, Daniel, Leandra, Vi und Zo während einer Aktion bei Elbit

Systems in Ulm festgenommen. Die Fünf  haben ihre Aktion gefilmt und öffentlich gemacht.

Ziel war es, die Rüstungsproduktion von Elbit Systems zu sabotieren, um weitere Waffenlieferungen für

den Genozid an den Palästinenser:innen zu verhindern und uns alle aufzurütteln.

Elbit Systems ist ein israelisches Rüstungsunternehmen und liefert über 80% der Waffen und

Überwachungstechnologie für das israelische Militär, ist somit aktiv an der zionistischen Besatzung,

Unterdrückung und Vernichtung palästinensischen Bevölkerung beteiligt. 

Deutschland spielt dabei eine entscheidende Rolle und ist nach den USA der größte Waffenexporteur

für Israel. Immer wieder verhindern deutsche Politiker:innen auf  EU-Ebene, die Bemühungen für einen

Stopp von Waffenexporten. Unter anderem deshalb ist Deutschland wegen Beihilfe zum Genozid vor

dem internationalen Strafgerichtshof  angeklagt. Statt sich an internationales Recht zu halten, behandelt

Deutschland diejenigen, die sich aktiv gegen diese Tötungsmaschinerie stellen, als Verbrecher:innen. 

Was kann man tun?

Nehmt am Prozess teil und zeigt euch solidarisch mit den Aktivist:innen!

Schreibt Briefe, um die Isolation zu durchbrechen!

Sprecht darüber & erzeugt Aufmerksamkeit: Lasst die Justiz wissen, dass die ganze Welt zusieht!

Kämpft weiter für die Befreiung Palästinas, für eine Welt ohne Kriege & Genozid!

Berichte zu den  Prozesstagen & weiteren Infos:                       

ulm5.info                       @theulm5

@otkm_stgt            @solikreisstuttgart0711

FREIHEIT FÜR DIE ULM5!
FREIHEIT FÜR ALLE POLITISCHEN GEFANGENEN!
FREIHEIT FÜR PALÄSTINA!

Seit ihrer Festnahme leiden die fünf  Freund:innen unter unverhältnismäßig harten

Haftbedingungen in verschiedenen Gefängnissen. Neben Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung

wird ihnen die Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung vorgeworfen – nach dem berüchtigten

§ 129, der eine mögliche Freiheitsstrafe von bis zu 5 Jahren vorsieht. 

Seit dem 27. April 2026 läuft nun der Prozess in  Stammheim und soll bis Anfang Januar 2027 gehen.

Das bedeutet 16 Monate Haft bevor ein Urteil gefällt wird. Dies ist eine Verweigerung des Rechts auf

ein zügiges Verfahren, zusätzlich zu vielen anderen Rechts- und Menschenrechtsverletzungen wie z.B.

23 Stunden Einzelhaft am Tag.

http://www.ulm5.info/
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